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1 Situation und Aufgabenstellung 

Die Stadt Schiltach beabsichtigt für das Plangebiet „Vor Leubach“ einen Bebauungsplan 

aufzustellen. Das Plangebiet umfasst sowohl Gewerbenutzung, als auch Wohnbauflächen. 

Das Gebiet wird nach Osten durch die bestehenden Bebauungen begrenzt. In Richtung Süden 

grenzen eine Schienenstrecke sowie Gewerbebetriebe an. Nördlich vom Plangebiet befindet 

sich ein Waldgebiet. Westlich davon grenzen landwirtschaftlich genutzte Flächen an. 

Umliegend zum Plangebiet befinden sich mehrere Gewerbebetriebe. Hierbei handelt es sich 

im Süden um die Betriebe „Grieshaber GmbH & Co. KG“ und „VEGA Grieshaber KG“ sowie 

im Osten um die Betriebe „Hansgrohe SE Werk West“ und „Kunststofftechnik Buzzi GmbH“. 

Die Vorbelastung durch diese Gewerbebetriebe wird auftragsgemäß mittels 

Schallimmissionsmessungen tags und nachts messtechnisch erfasst und rechnerisch auf das 

gesamte Plangebiet nachgebildet. 

Desweiteren ist der Einfluss des Verkehrslärmes der umliegenden Straßen und der südlich 

angrenzenden Schienenstrecke auf das Plangebiet zu ermitteln. 

Für die Flächen des Plangebiets ist zudem eine Geräuschkontingentierung vorzunehmen, die 

eine Einhaltung der Immissionsrichtwerte außerhalb des Plangebiets gewährleistet. 
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2 Normen und Vorschriften 

Folgende Normen und Vorschriften wurden für die Erstellung dieses Gutachtens 

herangezogen: 

/A/ Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm), Ausgabe 26.08.1998 mit 
Änderung vom 01.06.2017 

/B/ LAI-Hinweise zur Auslegung der TA-Lärm-Umlaufbeschluss 13/2023 – Stand: 24.02.2023 

/C/ Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetztes 
(Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV), Ausgabe 12.06.1990, mit Änderungen 
v. 4.11.2020 

/D/ RLS-19 „Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen“, Ausgabe 2019 

/E/ DIN 4109-1 : „Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen“, Ausgabe 1/2018 

/F/ DIN 4109-2 : „Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung 
der Anforderungen“, Ausgabe 1/2018 

/G/ DIN 18005: „Schallschutz im Städtebau - Grundlagen und Hinweise für die Planung“, 
Ausgabe Juli 2023, mit Beiblatt 1 „Schalltechnische Orientierungswerte für die 
städtebauliche Planung“, Ausgabe Juli 2023 

/H/ DIN ISO 9613-2, „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien – Teil 2: 
„Allgemeines Berechnungsverfahren“, Ausgabe Oktober 1999 

/I/ DIN 45691 „Geräuschkontingentierung“, Ausgabe Dezember 2006 

/J/ Parkplatzlärmstudie 2007 des Bayrischen Landesamts für Umweltschutz, 6. 
überarbeitete Auflage 

 

3 Planunterlagen 

Folgende Planunterlagen wurden für die Untersuchung verwendet:  

Tabelle 1: Planunterlagen 

Planbezeichnung Verfasser 

Bebauungsplan „Vor Leubach“ 

Zeichnerischer Teil – erneuter 

Entwurf – Stand 14.08.2023 

Gfrörer Ingenieure 

Hohenzollernweg 1 

72186 Empfingen  
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4 Weitere Unterlagen und Erkenntnisse 

Zur Erstellung dieses Gutachtens standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

/1/ Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan „Vor Leubach“ in Schiltach,  
vom 10.10.2023, erstellt durch Gfrörer Ingenieure 

/2/ Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan „Vor Leubach“ in Schiltach,  
vom 05.02.2014, erstellt durch Ingenieurbüro für Schall- und Wärmeschutz 
Wolfgang Rink 

/3/ Verkehrsdaten VU Wohngebiet „Leubach“ 
erstellt durch Planungsgruppe SSW GmbH vom 27.12.2024 

/4/ Datenerhebung der angrenzenden Betriebe in Schiltach, erstellt durch 
Ingenieurgesellschaft Gerlinger + Merkle mbH 

/5/ Fahrplantabellen der Schienenstrecke am Bahnhof Schiltach, Stand 18.10.2024
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5 Plangebiet 

Der B-Plan umfasst das nachfolgende Gebiet: 

Abbildung 1: Bebauungsplan "Vor Leubach" 

 

Das Plangebiet soll wie folgt unterteilt werden: 

Art der baulichen Nutzung Baunutzungsverordnung Flächen – Nr. Flächengröße 

(Baugrenze) 

Urbanes Gebiet § 6a BauNVO MU ≈ 25.230 m²

Eingeschränktes 

Gewerbegebiet 

§ 8 BauNVO GE e ≈ 4.760 m²
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6 Immissionsrichtwerte 

Die maßgeblichen Immissionsorte (siehe Abschnitt 7) innerhalb des Plangebietes liegen 

gemäß Bebauungsplan im urbanen Gebiet (MU) & eingeschränkten Gewerbegebiet (GE e). 

6.1 Immissionsrichtwerte gemäß TA Lärm 

Die Immissionsrichtwerte gemäß TA Lärm /A/, die von den Immissionen aller gewerblichen 

Anlagen nicht überschritten werden dürfen, sind in Tabelle 2 aufgeführt. 

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte gemäß TA Lärm /A/ (Auszug) 

Gebietseinstufung Immissionsrichtwert tags Immissionsrichtwert nachts 

dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 40 

Mischgebiet (MI) 60 45 

Urbanes Gebiet (MU) 63 45 

Gewerbegebiet (GE) 65 50 

Anmerkung: Der Immissionsrichtwert nachts bezieht sich auf die lauteste volle Stunde 

zwischen 2200 - 600 Uhr 

Des Weiteren dürfen kurzzeitige Geräuschspitzen den Immissionsrichtwert tags um maximal 

30 dB(A) und nachts um maximal 20 dB(A) überschreiten (Spitzenpegelkriterium). 
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6.2 Orientierungswerte gemäß DIN 18005, Beiblatt 1 

Bei der Bauleitplanung nach dem Baugesetzbuch und der Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

sind in der Regel den verschiedenen schutzbedürftigen Nutzungen folgende 

Orientierungswerte für den Beurteilungspegel zuzuordnen. Ihre Einhaltung oder Unter-

schreitung ist wünschenswert, um die mit der Eigenart der betreffenden Baufläche ver-

bundenen Erwartungen auf angemessenen Schutz vor Lärmbelästigung zu erfüllen: 

Die folgende Tabelle stellt die Orientierungswerte gemäß DIN 18005, Beiblatt 1 /G/ dar. 

Tabelle 3: Orientierungswerte gemäß DIN 18005, Beiblatt 1 /G/ (Auszug) 

Gebietseinstufung Orientierungswert tags Orientierungswert nachts1) 

dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 45 bzw. 40 

Mischgebiet (MI) 60 50 bzw. 45 

Urbanes Gebiet (MU) 60 50 bzw. 45 

Gewerbegebiet (GE) 65 55 bzw. 50 

1) Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm 

sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten. Der höhere Wert für die 

Nachtzeit ist für die Beurteilung von Verkehrslärm heranzuziehen. 
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7 Immissionsorte 

Bei der Berechnung der zu erwartenden Immissionen werden die nachfolgend dargestellten 

maßgeblichen Immissionsorte betrachtet. Hierbei wurden Immissionsorte innerhalb des 

Plangebietes IP 1 – IP 17 und außerhalb des Plangebiets IP 18 – IP 26 festgelegt. 

Tabelle 4 Berücksichtigte Immissionsorte  

Nr. Flurstück Nr. 
/Straße 

Höhe über 
Gelände in m

Gebäude Gebietseinstufung Anmerkung 

IP 1 
Flurstück-Nr.: 2347 4,5 (≈ 1.OG) unbebaut MU 

Am Rand der 
Baugrenze 

In
ne

rh
al

b 
de

s 
P

la
ng

eb
ie

ts
 

IP 2 

IP 3 
Flurstück-Nr.: 2348 4,5 (≈ 1.OG) unbebaut GE e 

Am Rand der 
Baugrenze IP 4 

IP 5 
Flurstück-Nr.: 2349 4,5 (≈ 1.OG) unbebaut MU 

Am Rand der 
Baugrenze IP 6 

IP 7 

Flurstück-Nr.: 
2336/1 

4,5 (≈ 1.OG) unbebaut MU 
Am Rand der 
Baugrenze 

IP 8 

IP 9 

IP 10 

IP 11 

IP 12 

IP 13 

IP 14 

IP 15 

IP 16 

IP 17 

IP 18 Heubach 6 
4,5 (≈ 1.OG) Wohnhaus MI - 

A
uß

er
ha

lb
 d

es
 P

la
ng

eb
ie

ts
 IP 19 Heubach 8 

IP 20 Heubach 9 1,5 (≈ EG) Wohnhaus MI - 

IP 21 Heubach 12 

4,5 (≈ 1.OG) Wohnhaus MI - IP 22 Am Hutschberg 13 

IP 23 Am Hutschberg 15 

IP 24 Am Hutschberg 10 1,5 (≈ EG) Wohnhaus WA - 

IP 25 Am Hutschberg 12 4,5 (≈ 1.OG) Wohnhaus WA - 

IP 26 Leubach 1 4,5 (≈ 1.OG) Wohnhaus MI - 
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Abbildung 2: Lage der Immissionsorte im Plangebiet 

 
 
Quelle: Google Maps 
 

Abbildung 3: Lage der Immissionsorte außerhalb des Plangebiets 

 
 
Quelle: Google Maps 
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8 Berechnungsgrundlage 

Bei dem vorliegenden Bebauungsplan ist die DIN 18005 /G/ anzuwenden. Diese regelt den 

städtebaulichen Schallschutz und stellt überschlägige Berechnungsverfahren zur Verfügung.  

Da im vorliegenden Fall Gewerbelärm zu beurteilen ist, welcher im Genehmigungsverfahren 

nach der TA-Lärm beurteilt wird, wird hier bereits für das Bebauungsplanverfahren das 

Beurteilungsverfahren der TA-Lärm angewendet. Dadurch wird vermieden, dass eine 

Diskrepanz zwischen der überschlägigen Prognose nach der DIN 18005 und der härteren 

Beurteilung nach der TA-Lärm auftritt.  
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9 Untersuchung der bestehenden gewerblichen Anlagen auf das Plangebiet 

Umliegend zum Plangebiet befinden sich mehrere Gewerbebetriebe, von welchen eine 

Geräuschvorbelastung ausgeht. Maßgeblichen Einfluss haben hierbei südlich vom Plangebiet 

die Betriebe „Grieshaber GmbH & Co. KG“ und „VEGA Grieshaber KG“ sowie östlich davon 

„Hansgrohe SE Werk West“ und „Kunststofftechnik Buzzi GmbH“, wobei von letzterem Betrieb 

keine maßgeblichen Geräuschemissionen ausgehen. Nachfolgende Abbildung zeigt die 

Örtlichkeit der angrenzenden Gewerbebetriebe. 

Abbildung 4: Örtlichkeit der angrenzenden Gewerbebetriebe 

 

Zur Ermittlung der Vorbelastung wurden am 19.09.2024 und 17.10.2024 Geräuschmessungen 

tags und nachts durchgeführt. Im Vorfeld der Messungen erfolgte eine Abstimmung /4/ mit den 

jeweiligen Betrieben, damit sichergestellt werden konnte, dass zum Messzeitpunkt auch ein 

üblicher Betrieb stattfindet. Zudem wurden einige Betriebsabläufe wie z.B. Arbeitszeiten, Art 

der Tätigkeiten innerhalb und außerhalb der Gebäude, etc. erfragt. 

  

Grieshaber 
GmbH & Co. KG 

VEGA 
Grieshaber KG 

Hansgrohe SE 
Werk West 

Kunststofftechnik 
Buzzi GmbH 
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9.1 Messorte 

Die Lage der Messorte ist in folgender Abbildung dargestellt. 

Abbildung 5: Lage der Messorte 

 
Quelle: Google Maps 
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9.2 Messgeräte 

Folgende Messgeräte kamen zum Einsatz: 

Tabelle 5: Mess-System 1 

Gerät Fabrikat/Typ/Seriennummer 

Präzisions-Schallpegelmesser Norsonic 150 

Ser. No. 15030627, geeicht bis 12/2025 

Kondensator Mikrofon  
Vorverstärker 

Kanal 1  
Norsonic 1225, No. 305303 
Norsonic 1209, Ser. No. 21984 

Kanal 2 
Norsonic 1225, No. 384691 
Norsonic 1209, Ser. No. 23190 

Geprüft im Rahmen der Eichung am 11/2023 in Verbindung 
mit dem Schallpegelmesser 

Kalibrator Norsonic 1251 

Ser. No. 35369, geeicht bis 12/2025 

Tabelle 6: Mess-System 2 

Gerät Fabrikat/Typ/Seriennummer 

Präzisions-Schallpegelmesser Norsonic 145 

Ser.No. 14530197, geeicht bis 12/2025 

Kondensator Mikrofon  
Vorverstärker 

Norsonic 1227, Ser.No. 554769 
Norsonic 1209, Ser.No. 23977 

Geprüft im Rahmen der Eichung am 02/2024 in Verbindung 
mit dem Schallpegelmesser 

Kalibrator Norsonic 1251 

Ser.No. 31216, geeicht bis 12/2025 

Die Messgeräte wurden jeweils vor und nach den Messungen kalibriert. Es wurden keine 

Abweichungen festgestellt. 
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9.3 Messbedingungen 

Die Messungen fanden statt: 

Datum/Zeit:   Tag: 19.09.2024 11:00 – 14:00 Uhr   

   Nacht: 17.10.2024 22:00 – 23:00 Uhr 

Lufttemperatur: Tag: L = 20°C        

   Nacht: L = 14°C 

Relative Luftfeuchte:  Tag: f = 52 %       

   Nacht: f = 89 % 

Wind:   Tag: Windrichtung Osten 3-7 m/s     

   Nacht: Windrichtung Osten 0-3 m/s 

Witterung:  Tag: sonnig        

   Nacht: klar 

Nach §§ 29 b des Bundes-Immissionsschutzgesetzes sind wir vom Ministerium für Umwelt 

und Verkehr Baden-Württemberg als Messstelle für den Schallimmissionsschutz bekannt 

gegeben und zugelassen. 

Die Messstelle nimmt regelmäßig am Ringversuch der VMPA im Rahmen der 

Qualitätssicherung teil, zuletzt im Mai 2024. 

Die Messungen wurden durchgeführt von:  

Tag:  Dipl. Ing.(FH) T. Fleischmann (Mess-System 1)    

  B.Eng. Steffen Barthle (Mess-System 2) 

Nacht:  Dipl. Ing.(FH) T. Fleischmann (Mess-System 1)  
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9.4 Messergebnisse 

In folgender Tabelle werden die bei den Messungen festgestellten Schallpegel aufgeführt. 

Tabelle 7: Messergebnisse der Geräuschmessungen 

Nr. Messergebnisse 

tags nachts 

Mittelung

spegel 

LAeq 

Maximal

pegel 

LAF,max 

Taktmaxi

malpegel 

LAF(TM5) 

Hintergru

ndgeräus

chpegel 

L95 

Mittelung

spegel 

LAeq 

Maximal

pegel 

LAF,max 

Taktmaxi

malpegel 

LAF(TM5) 

Hintergru

ndgeräus

chpegel 

L95 

dB(A) 

MP1 (TF) 49,0 56,5 50,3 46,5 46,7 1) 45,4 44,4 42,8 

MP2 (TF) 49,7 56,0 51,4 47,2 46,5 48,4 47,5 45,6 

MP3 (TF) 48,1 52,5 49,3 45,6 47,6 1) 47,0 45,6 43,6 

MP4 (TF) 47,6 56,7 49,8 45,3 45,9 49,3 47,8 44,2 

MP1 (SB) 49,1 55,3 50,6 47,8 50,7 1) 50,6 48,9 45,5 

MP2 (SB) 49,6 52,0 50,7 48,0 51,2 1) 51,4 49,9 47,1 

MP3 (SB) 49,5 51,5 50,5 48,2 49,7 51,8 50,7 48,8 

MP4 (SB) 47,8 50,0 48,8 46,6 45,6 46,7 46,3 44,9 

MP5 (SB) 47,7 49,9 48,9 46,5 47,9 52,5 49,2 46,3 

1) inkl. 3 dB Tonzuschlag 

Auf Grundlage der in Tabelle 7 aufgeführten Messergebnisse kann mithilfe von 

flächenbezogenen Schallleistungspegeln LWA‘‘ die Vorbelastung für das gesamte Plangebiet 

nachgebildet werden. Dazu wurden mehrere Teilflächen im Bereich der Betriebe so 

dimensioniert, damit an den Messorten die messtechnisch bestimmten Beurteilungspegel 

vorliegen. Nachfolgende Abbildung 6 zeigt die Lage dieser Teilflächen und in Tabelle 8 werden 

die dafür berücksichtigten flächenbezogenen Schallleistungspegeln LWA‘‘ aufgeführt. 
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Abbildung 6: Lage der Teilflächen 

Quelle: Google Maps 

Tabelle 8: Flächenbezogene Schallleistungspegel 

Teilfläche Betrieb Größe der  

Teilfläche in m² 

tags nachts 

LWA‘‘  

in dB(A)/m²  

LWA‘‘  

in dB(A)/m² 

TF1 Grieshaber GmbH & Co. KG 8 937 43,5 33,5 

TF2 11 954 65,3 63,3 

TF3 VEGA Grieshaber KG 7 587 57,2 66,2 

TF4 7 496 57,3 44,3 

TF5 3 972 58,5 47,0 

TF6 Hansgrohe SE Werk West 19 926 68,6 45,0 

Im Bereich des Betriebs „Kunststofftechnik Buzzi GmbH“ wurde keine Flächenschallquelle 

angesetzt, da festgestellt werden konnte, dass hiervon keine maßgeblichen 

Geräuschemissionen ausgehen.  

TF6 

TF1 

TF2 TF3 

TF4 TF5
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9.5 Parkplatzverkehr 

Die Geräuschvorbelastung durch den Parkplatzverkehr auf den Grundstücken der Betriebe 

konnte messtechnisch nicht erfasst werden. Die Parkplätze werden daher auf Grundlage der 

vorhandenen Stellplatzanzahl rechnerisch gemäß den Vorgaben der Parkplatzlärmstudie /J/ 

ermittelt. Dafür wurde das zusammenhängende Verfahren der Parkplatzlärmstudie zugrunde 

gelegt. 

Nachfolgende Parkplatzflächen werden dafür berücksichtigt. 

Abbildung 7: Lage der Parkplatzflächen 

 

  

Parkplatz 1 

Parkplatz 2 Parkplatz 3

Parkplatz 4 
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Die jeweiligen Parkplatzflächen werden als P+R-Parkplatz anhand von Erfahrungswerten mit 

folgender Stellplatzanzahl und Bewegungshäufigkeit pro Stunde und Stellplatz berücksichtigt. 

Tabelle 9: Stellplatzanzahl der Parkplatzflächen 

Parkplatz Stellplatzanzahl Bewegungshäufigkeit pro Stunde und Stellplatz 

tags Nachts 

Parkplatz 1 154 0,4 1,0 

Parkplatz 2 143 0,4 1,0 

Parkplatz 3 145 0,4 0,5 *) 

Parkplatz 4 170 0,4 1,0 

*) kein 3-Schichtbetrieb 

Die in Tabelle 9 aufgeführten Bewegungshäufigkeiten beruhen auf der durchgeführten 

Abstimmung /4/ mit den jeweiligen Betrieben. Hierbei ergab sich, dass bei den Betrieben 

„Grieshaber GmbH & Co. KG“ und „Hansgrohe SE Werk West“ ein Drei-Schicht-Betrieb bzw. 

bei „VEGA Grieshaber KG“ ein Zwei-Schicht-Betrieb stattfindet. 
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9.6 Berechnungsergebnisse 

Unter Berücksichtigung der Messergebnisse und der rechnerisch ermittelten Vorbelastung 

durch die Parkplatzflächen ergeben sich nach TA Lärm und DIN 18005 folgende 

Beurteilungspegel an den maßgeblichen Immissionsorten. 

Tabelle 10: Gesamtbelastung an den Immissionsorten  

Nr. Gesamtbelastung 

tags nachts 

Vorbelastung 
gemäß Messung 

Abschnitt 9.4 

Vorbelastung 
Parkplatzverkehr

Abschnitt 9.5 
Gesamt*) 

Vorbelastung 
gemäß Messung 

Abschnitt 9.4 

Vorbelastung 
Parkplatzverkehr 

Abschnitt 9.5 
Gesamt*) 

dB(A) 

IP 1 46,5 30,9 47 37,2 33,5 39 

IP 2 49,8 35,3 50 46,5 38,3 47 

IRW Anforderung (MU) 63 Anforderung (MU) 45 

IP 3 50,0 33,7 50 49,4 35,7 50 

IP 4 50,7 34,0 51 52,7 35,9 53 

IRW Anforderung (GE e) 65 Anforderung (GE e) 50 

IP 5 49,8 33,1 50 51,2 35,2 51 

IP 6 50,5 33,5 51 50,7 36,3 51 

IP 7 48,8 32,4 49 48,8 34,7 49 

IP 8 48,2 32,2 48 49,1 34,6 49 

IP 9 48,7 32,5 49 49,0 35,4 49 

IP 10 47,1 31,6 47 47,3 34,5 48 

IP 11 46,7 31,3 47 46,8 34,2 47 

IP 12 47,0 31,3 47 46,5 34,1 47 

IP 13 47,0 32,0 47 45,6 35,1 46 

IP 14 43,7 29,5 44 43,8 32,0 44 

IP 15 48,2 32,8 48 46,9 35,6 47 

IP 16 47,6 33,4 48 42,8 36,7 44 

IP 17 51,3 33,5 51 46,2 36,4 47 

IRW Anforderung (MU) 63 Anforderung (MU) 45 

*) Werte gerundet 

Überschreitungen im Plangebiet sind „rot“ hinterlegt dargestellt.  
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Die Lärmkarten (Tag + Nacht) wurden in einer Höhe von 4,5 m berechnet. Diese sind 

nachfolgend bzw. in Anlage 1 + 2 aufgeführt. Hierbei sind die Orientierungs- bzw. 

Immissionsrichtwerte für ein Urbanes Gebiet und Gewerbegebiet informativ mit dargestellt. 

Abbildung 8: Gewerbelärm tags 
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Abbildung 9: Gewerbelärm nachts 

 

Beurteilung 

Am Tag ergeben sich keine Überschreitungen der Immissionsrichtwerte nach TA Lärm und 

der Orientierungswerte nach DIN 18005. Nachts werden die Richtwerte nach TA Lärm und 

DIN 18005 weitestgehend überschritten.  
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10 Untersuchung des Verkehrslärms auf das Plangebiet 

Um das Plangebiet verlaufen an der Südseite die B294 / Kirchbergtunnel sowie die Straße 

„Am Hohenstein“. Hiervon ausgehend zweigt nach Norden die Straße „Heubach“ ab, von 

welcher aus das Plangebiet über die Straße Leubach erschlossen. 

Weiterhin verläuft südlich vom Plangebiet die Bahnstrecke der „Kinzigtalbahn (Schwarzwald)“. 

Abbildung 10: Verkehrswege im Bereich des Plangebietes 

 

Nachfolgend wurde die Einwirkung des Verkehrsaufkommens der angrenzenden Straßen und 

Schiene untersucht. Es wurde hierbei der Beurteilungspegel des Verkehrslärms tags/nachts 

auf das Plangebiet berechnet. Das Verkehrsaufkommen innerhalb des Plangebietes wurde 

hierbei ebenfalls berücksichtigt. 

B294 – westlich Straße 
Am Hohenstein 

Am Hohenstein

Straße Heubach 
- nördlich 

Straße Leubach – 
westlich Heubach

Straße Heubach 
– östlich Leubach 

Straße Heubach – 
südlich / Ri. Hauptstr.B294 / Kirch-

bergtunnel 

Bahnstrecke der 
Kinzigtalbahn 
(Schwarzwald) 
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10.1 Anforderungen/Grenzwerte 

10.1.1 Orientierungwerte nach DIN 18005 

Bei der Bauleitplanung sind in der Regel den verschiedenen schutzbedürftigen Nutzungen 

folgende Orientierungswerte für die Beurteilungspegel zuzuordnen. Ihre Einhaltung bzw. 

Unterschreitung sind zu empfehlen, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes 

oder der betreffenden Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor 

Lärmbelastungen zu erfüllen. 

Tabelle 11: Orientierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1 

Gebietseinstufung Orientierungswerte in dB(A) 

 Tags Nachts*) 

a) reine Wohngebiete (WR) 50 40 bzw. 35 

b) allgemeine Wohngebiete (WA), 
Kleinsiedlungsgebiet (WS), 
Wochenendhausgebiet, Ferienhausgebiete und 
Campingplatzgebiete 

55 45 bzw. 40 

c) Friedhöfe, Kleingarten- und Parkanlagen 55 55 

c) besondere Wohngebiete (WB) 60 45 bzw. 40 

d) Dorfgebiete (MD), Dörfliche Wohngebiete 
(MDW), Mischgebiete (MI), Urbane Gebiet (MU) 

60 50 bzw. 45 

e) Kerngebiete (MK) 63 bzw. 60 53 bzw. 45 

f) Gewerbegebiet (GE) 65 55 bzw. 50 

g) Sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flächen für 
den Gemeinbedarf, soweit sie schutzbedürftig 
sind, je nach Nutzungsart 

45 bis 65 35 bis 65 

h) Industriegebiete (GI) - - 

*) Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und 

Freizeitlärm sowie für Geräusche vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten. Der höhere 

Wert für die Nachtzeit ist für die Beurteilung von Verkehrslärm heranzuziehen. 
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10.1.2 Grenzwerte nach 16.BImSchV 

Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Straßen sind nach 16. BImSchV (Verkehrslärmschutz-

verordnung) zu beurteilen. Hierzu sind beim Bau oder der wesentlichen Änderungen von 

Straßen (bzw. Schienenwegen) die u. a. Grenzwerte einzuhalten. 

Tabelle 12: Immissionsgrenzwerte nach 16. BImSchV 

Gebietseinstufung Immissionsgrenzwert in dB(A) 

 tags nachts 

1) Krankenhäuser, Schulen, Kurheime 
und Altenheime 

57 47 

2) reine und allgemeine Wohngebiete, 
Kleinsiedlungsgebiete 

59 49 

3) Kern-, Dorf-, Mischgebiete und 
Urbanen Gebieten 

64 54 

4) Gewerbegebiete 69 59 

Der Geltungsbereich der 16. BImSchV umfasst nicht direkt den Fall einer Neubebauung an 

eine bestehende Straße, so dass auch eine Überschreitung der Grenzwerte möglich ist. Die 

Vorschrift wird allerdings als Hilfsmittel zur Beurteilung der Lärmsituation herangezogen. So 

sind die oben aufgeführten Grenzwerte zumindest anzustreben und wurden als 

Abwägungsspielraum bei der städtebaulichen Planung herangezogen. Bei Überschreitungen 

sind passive und/oder aktive Lärmschutzmaßnahmen zu empfehlen. 
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10.2 Zugrunde gelegtes Verkehrsaufkommen 

Die Angaben zum Straßenverkehrsaufkommen wurden der Verkehrsuntersuchung /3/ aus 

dem Jahr 2024 entnommen. Die Verkehrszahlen wurden für den Prognosezeitraum 2035 

erhoben und berücksichtigen das zu erwartende Verkehrsaufkommen, welches u.a. durch die 

geplante Nutzung im Plangebiet verursacht wird. 

Die Verkehrsdaten für den Straßenverkehr wurden für die Berechnungen nach RLS 19 

folgendermaßen berücksichtigt: 

Tabelle 13: berücksichtigtes Verkehrsaufkommen nach RLS 19 

 

Bezeichnung 

M – Kfz/h SV - Anteil 

L´W 
in dB 

vPKW/LKW

in km/h 

(tags: 
Kfz/16h 
nachts: 
Kfz/8h) 

p1 % p2 % pmc % 

(tags: SV/16h 
nachts: SV/8h) 

1 Am Hohenstein 
(von B294 bis Str. 

Heubach.) 

266,4 3,9 2,0 4,0 tags: 85,8 
100 / 80

46,3 2,7 1,0 5,0 nachts: 78,3 

2 B294 
(westlich Str. Am 

Hohenstein) 

691,8 4,7 9,4 4,0 tags: 89,3 
80 / 80 

120,3 4,1 17,1 2,2 nachts: 82,4 

3 
B294 

(Kirchbergtunnel) 

536,8 5,0 11,7 3,7 tags: 88,5 
80 / 80 

93,3 4,2 20,9 0,8 nachts: 81,6 

4 
Heubach 
(nördlich) 

26,5 1,6 1,4 0,9 tags: 65,2 
30 / 30 

4,6 0,0 2,8 2,8 nachts: 58,6 

5 
Heubach 

(östlich Leubach) 

66,8 3,4 2,0 2,4 tags: 70,2 
30 / 30 

11,6 2,4 1,2 2,4 nachts: 62,2 

6 Heubach 
(südlich / Richtung 

Hauptstr.) 

92,2 3,0 1,9 2,0 tags: 74,2 
50 / 50 

16,0 1,8 1,8 2,6 nachts: 66,6 

7 
Leubach 

(westlich Heubach) 

62,8 3,5 2,2 2,4 tags: 70,0 
30 / 30 

10,9 2,5 1,3 2,5 nachts: 62,1 

8 Straße im 
Plangebiet 
(nördlich) 

31,4 3,5 2,2 2,4 tags: 67,0 
30 / 30 

5,5 2,5 1,3 2,5 nachts: 59,0 

9 Straße im 
Plangebiet 
(südlich) 

31,4 3,5 2,2 2,4 tags: 67,0 
30 / 30 

5,5 2,5 1,3 2,5 nachts: 59,0 
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Hierbei bedeutet:  L´W  Längenbezogener Schallleistungspegel  
    M  Stündliches Verkehrsaufkommen 
   p1  Anteil LKW ohne Anhänger >3,5 t und Busse 
   p2  Anteil LKW mit Anhänger bzw. Zugmaschine mit Auflieger >3,5 t 
   pmc  Anteil Motorräder 
   v  zulässige Höchstgeschwindigkeit 

Lichtzeichengeregelte Kreuzungen sind auf den untersuchten Straßenabschnitten nach 

unserer Kenntnis nicht vorgesehen.  

Die Berechnung erfolgt gemäß dem Verfahren nach RLS 19 /D/. 

Die Angaben zum Schienenverkehrsaufkommen wurden im Zuge des vorgenommenen 

Ortstermins am 18.10.2024 den Fahrplantabellen der Schienenstrecke am Bahnhof Schiltach 

/5/ entnommen und mit dem aktuellen Fahrplan der Deutschen Bahn abgeglichen (Stand 

Januar 2025). Bei den Angaben in der Spalte „v_max_Zug“ handelt es sich um die „örtlich 

zulässigen Geschwindigkeiten“, welche anzusetzen sind, wenn diese geringer als die 

Zuggeschwindigkeit ist. 

Die Verkehrsdaten für den Schienenverkehr wurden für die Berechnungen nach Schall 03 /C/ 

folgendermaßen berücksichtigt: 

Tabelle 14: berücksichtigtes Zugaufkommen nach Schall 03 

Zugart 
Anzahl v_max_Zug 

Gattung 
L´W in dB 

Tag Nacht km/h Tag Nacht 

Nahverkehrszug  
(bespannt mit E-Lok) 

34 5 80 ZZ_NVZ_ELOK 77,4 72,1 

 



   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 In
ge

ni
eu

rg
es

el
lsc

ha
ft 

                                                    
 
 
 
 
 
 
 
  
  
  

GERLINGER + MERKLE Gutachten Nr. 24-147/22 
vom 08.05.2025 

 29/38 

10.3 Berechnungsergebnisse 

Bei den Berechnungen wurden die Topographie des Geländes und der bestehenden Gebäude 

mitberücksichtigt. Die Abschirmwirkung der geplanten Gebäude im Plangebiet wurde nicht 

berücksichtigt. Die Berechnungen wurden mit dem Schallimmissionsprogramm CADNA/A 

Version 2024 MR 1 durchgeführt. Die Lärmkarten wurden in einer Höhe von 4,5 m berechnet. 

10.3.1 Beurteilungspegel nach DIN 18005 bzw. 16.BImSchV 

Unter Berücksichtigung des zugrunde gelegten Verkehrsaufkommens durch die umliegenden 

Straßen und Schiene ergeben sich folgende Beurteilungspegel an den maßgeblichen 

Immissionsorten. 

Tabelle 15: Beurteilungspegel an den Immissionsorten 

Nr. Beurteilungspegel 

[dB(A)] 

Immissionsrichtwert  

16. BImSchV 

[dB(A)] 

Orientierungswert  

DIN 18005 

[dB(A)] 

Tags Nachts Tags Nachts Tags Nachts 

IP 1 57 50 
64 54 60 50 

IP 2 58 50 

IP 3 59 53 
69 59 65 55 

IP 4 59 52 

IP 5 58 51 

64 54 60 50 

IP 6 57 51 

IP 7 58 50 

IP 8 57 49 

IP 9 58 51 

IP 10 56 49 

IP 11 56 48 

IP 12 56 48 

IP 13 53 46 

IP 14 52 45 

IP 15 57 50 

IP 16 53 46 

IP 17 58 51 

*) Werte gerundet 

Überschreitungen der Orientierungswerte nach DIN 18005 im Plangebiet sind „rot“ hinterlegt 

dargestellt. 
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Die Lärmkarten (Tag + Nacht) sind nachfolgend bzw. in Anlage 3 + 4 aufgeführt. Hierbei sind 

die oben genannten Orientierungs- bzw. Grenzwerte für ein Urbanes Gebiet und 

Gewerbegebiet informativ mit dargestellt. 

Abbildung 11: Verkehrslärm tags 

60 dB (MU)
DIN 18005 

 >  35.0 dB
 >  40.0 dB
 >  45.0 dB
 >  50.0 dB
 >  55.0 dB
 >  60.0 dB
 >  65.0 dB
 >  70.0 dB
 >  75.0 dB
 >  80.0 dB
 >  85.0 dB

64 dB (MU) 
16. BImSchV 

65 dB (GE)
DIN 18005 
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Abbildung 12: Verkehrslärm nachts 

 

Beurteilung 

Am Tag werden die Orientierungswerte nach DIN 18005 und die Grenzwerte nach 16. 

BImSchV eingehalten. Nachts werden die Orientierungswerte nach DIN 18005 für das Urbane 

Gebiet teilweise geringfügig überschritten.  

  

 >  35.0 dB
 >  40.0 dB
 >  45.0 dB
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 >  65.0 dB
 >  70.0 dB
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 >  85.0 dB
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11 Geräuschkontingentierung 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wird für die Flächen des Plangebiets eine 

Geräuschkontingentierung vorgenommen. Die Vorgehensweise bei einer 

Geräuschkontingentierung ist in DIN 45691 /I/ beschrieben.  

11.1 Emissionskontingentierung 

Die Emissionskontingente LEK beschreiben, welches Maß an Geräuschemissionen von allen 

betreffenden Grundstücken ausgehen darf, damit die Immissionsrichtwerte nach /A/ an allen 

Immissionsorten von allen Betrieben im Plangebiet unter Berücksichtigung der Vorbelastung 

an den Immissionsorten innerhalb und außerhalb des Plangebiets gemeinsam eingehalten 

werden. Die Emission der jeweiligen Teilfläche orientiert sich üblicherweise an der 

Grundstücksgröße oder der Größe der bebaubaren Fläche und beinhaltet einen sogenannten 

flächenbezogenen Schallleistungspegel LWA“. Dieser bezeichnet die (fiktive) Emission eines 

Quadratmeters des Gewerbegrundstücks und wird auf die gesamte Grundstücksgröße bzw. 

Größe der bebaubaren Fläche hochgerechnet.  

Vorliegend wurde die bebaubare Fläche (Baufenster) als Grundlage für die Kontingentierung 

angesetzt.  

Nach DIN 45691 ist unter ausschließlicher Berücksichtigung der geometrischen 

Ausbreitungsdämpfung wie folgt zu rechnen:  

Li,j = -10lg(Si/(4s²i,j) dB 

- Si die Flächengröße in m²  
- si,j der horizontale Abstand in m 

Der (Teil-) Beurteilungspegel je Teilfläche am Immissionsort ergibt sich wie folgt: 

Lr,j = LEK,i - ∆Li,j 

Die Summe aller Lärmkontingente darf unter Berücksichtigung der Geräuschvorbelastung den 

Immissionsrichtwert nicht überschreiten. 
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11.2 Orientierungswerte nach DIN 18005 

Als Richtwerte für die Schallemission bei der städtebaulichen Planung schlägt die 

DIN 18005 /G/ für ein Gewerbegebiet einen Wert von LWA“ = 60 dB(A)/m² (tags und nachts) 

vor. Dieser gilt als Orientierungswert, muss aber den örtlichen Verhältnissen angepasst 

werden. Aufgrund dessen, dass nach TA Lärm /A/ nachts die Immissionsrichtwerte um 

15 dB(A) niedriger sind als tags, sind nachts in der Regel entsprechend geringere Kontingente 

anzusetzen. 

11.3 Festsetzung der Teilflächen und Emissionskontingente 

Die folgende Abbildung zeigt die Lage der angesetzten Teilflächen.  

Abbildung 13: Übersicht der in Ansatz gebrachten Teilflächen (TF) 

 

Grundlage für die Flächen sind die Baugrenzen. 
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Aus den Emissionskontingenten werden die Geräuschimmissionen an den Immissionsorten 

mit einem Schallimmissionsprognoseprogramm (CADNA/A Version 2025 gemäß 

DIN 45691 /I/ berechnet. Bei den Berechnungen bleiben die Boden- und 

Meteorologiedämpfung, die Luftabsorption, die Abschirmung durch Hindernisse sowie die 

Bebauungs- und Bewuchsdämpfung unberücksichtigt. 

Die fiktiven Flächenschallquellen werden in einer Höhe von h = 0,0 m und die Immissionsorte 

in einer Höhe von h = 0,0 m über Gelände in Ansatz gebracht. 

Unter Berücksichtigung der Vorbelastung gemäß Abschnitt 9 ergeben sich folgende 

Emissionskontingente für die Teilflächen TF 1 – TF 12. 

Tabelle 16: Emissionskontingente LEK 

Teilfläche / m² LEK,tags in dB(A)/m²  LEK,nachts in dB(A)/m²  

TF 1 4.756 m² 67 51 

TF 2 1.559 m² 65 51 

TF 3 1.459 m² 63 45 

TF 4 3.222 m² 57 42 

TF 5 867 m² 60 45 

TF 6 855 m² 57 45 

TF 7 3.062 m² 57 45 

TF 8 1.165 m² 64 49 

TF 9 7.937 m² 62 47 

TF 10 606 m² 65 53 

TF 11 2.910 m² 63 48 

TF 12 1.400 m² 64 48 
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11.4 Zusammenfassung der Geräuschimmissionen 

Unter Berücksichtigung der Vorbelastung und der neu kontingentierten Flächen des B-Plans 

„Vor Leubach“ ergeben sich folgende Beurteilungspegel an den maßgeblichen 

Immissionsorten außerhalb des Plangebiets. 

Tabelle 17: Gesamtbelastung an den Immissionsorten  

Nr. Gesamtbelastung 

tags nachts 

Gemäß 
Kontingentierung 

Abschnitt 11.3 

Vorbelastung  
Abschnitt 9 Gesamt*) 

Gemäß 
Kontingentierung 

Abschnitt 11.3 

Vorbelastung  
Abschnitt 9 Gesamt*) 

dB(A) 

IP 18 54,9 37,4 55 40,3 34,4 41 

IP 19 55,9 47,8 57 41,2 38,6 43 

IP 20 58,5 35,7 59 43,2 34,5 44 

IP 21 59,5 41,7 60 43,0 41,2 45 

IP 22 56,0 41,2 56 40,7 41,0 44 

IP 23 55,3 42,2 56 40,5 42,6 45 

IRW Anforderung 60 Anforderung 45 

IP 24 55,2 35,2 55 38,2 31,4 39 

IP 25 54,2 37,6 54 37,4 35,9 40 

IRW Anforderung 55 Anforderung 40 

IP 26 51,7 45,5 53 36,6 44,8 45 

IRW Anforderung 60 Anforderung 45 

*) Werte gerundet 

Überschreitungen sind „rot“ hinterlegt dargestellt. 

Beurteilung: 

Wie der oben dargestellten Tabelle zu entnehmen ist, werden die Immissionsrichtwerte für die 

Gesamtbelastung unter Annahme der in Kapitel 11.3 beschriebenen Emissionskontingente 

sowie angesetzten Geräuschvorbelastung an allen Immissionsorten eingehalten. 

  



   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 In
ge

ni
eu

rg
es

el
lsc

ha
ft 

                                                    
 
 
 
 
 
 
 
  
  
  

GERLINGER + MERKLE Gutachten Nr. 24-147/22 
vom 08.05.2025 

 36/38 

11.5 Formulierungsvorschlag für den Bebauungsplan 

In der Planzeichnung sind die Grenzen der Teilflächen festzusetzen. Für die textliche 

Festsetzung wird folgende Formulierung empfohlen: 

Innerhalb des Plangebietes sind nur solche Anlagen und Betriebe zulässig, die folgende 

Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 weder tags (6.00 h bis 22.00 h) noch nachts 

(22.00 h bis 6.00 h) überschreiten: 

Teilfläche LEK,tags in dB(A)/m² LEK,nachts in dB(A)/m² 

TF 1 67 51 

TF 2 65 51 

TF 3 63 45 

TF 4 57 42 

TF 5 60 45 

TF 6 57 45 

TF 7 57 45 

TF 8 64 49 

TF 9 62 48 

TF 10 65 53 

TF 11 63 49 

TF 12 64 50 

Bei der Berechnung der Emissionskontingente wurden die Flächenschallquellen für die 

Teilflächen TF 1 – TF 12 in einer Höhe von 0 m und die Immissionsorte in einer Höhe von 0 m 

über Gelände angesetzt. Die Berechnung erfolgt nach DIN 45691. 

Bei der Prüfung der einzelnen Bauvorhaben sind hierbei auch die Anforderungen und Kriterien 

der TA Lärm - Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - vom 26.08.1998 (einschließlich 

der Änderung vom 01.06.2017) zu beachten. Es ist durch eine Immissionsprognose 

nachzuweisen, dass der konkrete Betrieb diesen ermittelten Teil-Immissionsrichtwert nicht 

überschreitet. 

Ein konkretes Vorhaben erfüllt gemäß DIN 45691 auch dann die schalltechnische Festsetzung 

des Bebauungsplans, wenn der Beurteilungspegel nach TA Lärm um mindestens 15 dB(A) 

unterschritten wird (Relevanzgrenze). 
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12 Schallschutzmaßnahmen 

12.1 Untersuchung der bestehenden gewerblichen Anlagen auf das 

Plangebiet 

Am Tag ergeben sich keine Überschreitungen der Immissionsrichtwerte nach TA Lärm und 

der Orientierungswerte nach DIN 18005. Nachts werden die Richtwerte nach TA Lärm und 

DIN 18005 weitestgehend überschritten.  

Es ist zu empfehlen, besonders Schlafräume auf der lärmabgewandten Gebäudeseite 

anzuordnen. Desweiteren sind für diese Räume der Einsatz von einer Lüftungsanlage zu 

empfehlen um ein Öffnen der Fenster zu Lüftungszwecken zu vermeiden.  

12.2 Untersuchung des Verkehrslärms auf das Plangebiet 

Am Tag werden die Orientierungswerte nach DIN 18005 und die Grenzwerte nach 16. 

BImSchV eingehalten. Nachts werden die Orientierungswerte nach DIN 18005 für das Urbane 

Gebiet teilweise geringfügig überschritten.  

Aufgrund der geringfügigen Überschreitungen sind aus gutachterlicher Sicht Maßnahmen zur 

Einhaltung der Orientierungswerte der DIN 18005 für Verkehrslärm nicht für erforderlich. 
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13 Zusammenfassung 

Die Stadt Schiltach beabsichtigt für das Plangebiet „Vor Leubach“ einen Bebauungsplan 

aufzustellen. Das Plangebiet umfasst sowohl Gewerbenutzung, als auch Wohnbauflächen.  

Auftragsgemäß wurde die Vorbelastung durch die angrenzenden Gewerbebetriebe mittels 

Schallimmissionsmessungen tags und nachts messtechnisch erfasst und rechnerisch auf das 

gesamte Plangebiet nachgebildet. 

Desweiteren wurde der Einfluss des Verkehrslärmes der umliegenden Straßen und der südlich 

angrenzenden Schienenstrecke auf das Plangebiet ermittelt. 

Für die Flächen des Plangebiets wurde zudem eine Geräuschkontingentierung vorgenommen, 

die eine Einhaltung der Immissionsrichtwerte außerhalb des Plangebiets gewährleistet. 

 

 

 

S. Barthle      T. Fleischmann  

(Sachbearbeiter)    (geprüft durch) 

 

Dieser Bericht umfasst 38 Seiten und 4 Anlagen. 

Anlage 1: Rasterlärmkarte Geräuschimmissionen Gewerbelärm tags 
Anlage 2: Rasterlärmkarte Geräuschimmissionen Gewerbelärm nachts 
Anlage 3: Rasterlärmkarte Geräuschimmissionen Verkehrslärm tags 
Anlage 3: Rasterlärmkarte Geräuschimmissionen Verkehrslärm nachts 
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